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Meine lieben wundervollen Keeper-Leser:innen,

willkommen zurück! Ich weiß, einige von Euch warten schon ziemlich lange auf 

Teil 2 – und hurra, er ist endlich fertig! (Und falls Ihr gar nicht warten musstet: 

Habt Ihr ein Glück!) 

Das phänomenale Team hinter den Graphic-Novel-Versionen von Keeper 

of the Lost Cities hat unglaublich hart gearbeitet, um diesen nächsten Band 

entstehen zu lassen – und ich kann Euch gar nicht sagen, wie sehr ich mich 

freue, dass Ihr nun endlich in den Rest der Geschichte eintauchen könnt. Ich 

hatte das Glück, den ganzen Weg vom ersten Skript bis zu den finalen Bildern 

dabei sein zu dürfen, und bin so stolz auf das Ergebnis. 

Genau wie bei Teil 1 ist auch das hier keine Wort-für-Wort-Adaption  – 

aber das macht das Ganze nur umso besser, weil die Geschichte auf neue, 

aufregende Art zum Leben erweckt wird! (Und ganz ehrlich: Beim Lesen 

gewisser Szenen sind mir ein paarmal die Tränen gekommen.) Also egal ob Ihr 

langjährige Fans der Keeper-Bücher seid oder ob Ihr Sophies Abenteuer zum 

ersten Mal entdeckt, macht Euch auf eine wilde Reise gefasst.

Für den Fall, dass Ihr Euch nicht mehr so genau erinnern könnt, wo Teil 1 

endete: keine Angst! Wenn Ihr umblättert, findet Ihr eine kurze, praktische 

Zusammenfassung, damit Ihr genau wisst, was bereits passiert ist. Und wenn Ihr 

das Ende dieses Buchs erreicht, wartet eine weitere großartige Überraschung 

auf Euch! Genau wie bei Teil 1 gibt’s auch diesmal wieder ein paar richtig coole 

Extras, die Euch hinter die Kulissen dieser Graphic Novel führen und Euch 

zeigen, wie sie entstand. 

Das wär’s fürs Erste. Ich lasse Euch jetzt wieder zu Sophie und Fitz und 

Keefe und Dex und Marella und Iggy und, und, und …

Viel Spaß beim Lesen!



BISHER BEI KEEPER OF  
THE LOST CITIES … 

Sophie Foster weiß schon immer, dass sie anders ist. Bereits mit zwölf 

Jahren kommt sie in die Oberstufe der Highschool, kann mit ihrem 

Geist Dinge bewegen und die Gedanken der Menschen um sich herum 

hören. Sie hat jedoch keine Ahnung, dass sie kein Mensch ist – bis bei 

ihrem Klassenausflug plötzlich Fitz auftaucht, ein mysteriöser Junge 

mit aquamarinblauen Augen, der ihr sein Filmstarlächeln präsentiert 

und ihr zeigt, wer sie wirklich ist. 

Sophie ist ein Elf aus den Verlorenen Städten, einer geheimen, auf 

unserem Planeten versteckten Welt voller unglaublicher Kreaturen und 

außerordentlicher Kräfte. Fitz’ Vater Alden sucht schon ihr ganzes 

Leben lang nach Sophie. Und nachdem Fitz sie gefunden hat, ist es 

Zeit für sie, endlich dort zu leben, wo sie hingehört. 

Die Wahrheit ist wahnsinnig aufregend für Sophie, aber sie 

macht ihr auch Angst. Denn sie bedeutet, dass Sophies Leben bei 

den Menschen ausgelöscht wird und ihre menschliche Familie sie 

vergisst. Außerdem muss Sophie in der gli tzernden Elfenwelt noch 

mal ganz von vorn anfangen, weil sich alles, was sie zu wissen glaubt, 

als falsch herausstellt. Dafür darf sie die Foxfire-Akademie besuchen – 

die angesehenste Schule in den Verlorenen Städten –, um zu lernen, 

ihre Telepathie besser zu beherrschen. Und das Beste ist: Sie findet 

dort endlich Freunde  – echte, unglaubliche Freunde! (Und ein paar 

von ihnen sind verflixt süß, auch wenn Sophie das niemals zugeben 

würde!)



Dank Dex, Marella, Fitz, Biana, Keefe und Jensi findet Sophie sich 

schnell in der neuen Welt zurecht  – die jedoch definitiv nicht ohne 

Herausforderungen ist. Sophies neue Vormunde, Grady und Edaline, 

sind wundervoll. Doch über dem Leben der beiden liegt ein Schatten, 

seit sie vor fünfzehn Jahren ihre Tochter verloren haben. Sophie hat 

keine Ahnung, ob die zwei sich tatsächlich dafür entscheiden werden, 

sie offiziell zu adoptieren. Außerdem gilt für Sophie an der Foxfire 

zunächst eine Probezeit, weil Rat Bronte ihr nicht traut. Ihr bleibt nur 

noch der Rest des Schuljahrs, um sich zu beweisen. Aber ein paar 

ihrer Unterrichtsfächer bereiten ihr große Schwierigkeiten – vor allem 

die Alchemiesitzungen: Sie ist inzwischen berühmt dafür, ihre Elixiere 

zur Explosion zu bringen und dann oft im Heilungszimmer zu landen.

Doch Sophie ist wild entschlossen dazuzugehören – trotz all der 

seltsamen Dinge, die ständig passieren. Sie versteht nicht, warum 

ihre telepathischen und telekinetischen Fähigkeiten so stark sind  – 

oder warum niemand in ihren Geist blicken kann. Außerdem gefällt 

ihr das Getuschel nicht, das sie überall hört: über das Zeichen des 

Schwans – was immer das auch sein mag –, Projekt Mondlerche und 

die mysteriösen Feuer, die in der Menschenwelt brennen. Trotzdem 

versucht sie, sich keine allzu großen Sorgen darüber zu machen und 

sich darauf zu konzentrieren, ihre Halbjahresprüfungen an der Foxfire 

zu bestehen.

Als wir Sophie in Teil 1 verließen, wartete sie gerade auf das 

Ergebnis ihrer Prüfungen. 

Ob sie bestanden hat? Und was passiert als Nächstes?

Blättert um und findet es heraus!
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Liebe Schützlinge und Eltern, 
willkommen zur Halbjahresfeier! 

Die Foxfire ist festlich geschmückt 
und es warten wieder fliegende 

Überraschungen auf euch – 
wenn ihr sie erwischt!

Komm 
zurück!

Nein! Der 
gehört mir!

An alle Eltern: 
Begeben Sie sich bitte 

zu den Mentorinnen und 
Mentoren, um die Noten 

ihrer Kinder zu 
erfahren.

Und ihr, 
Schützlinge …

Entspannt euch 
und genießt die Feier. 
Füllt die Denkerhauben 

eurer Freunde mit 
Geschenken und wartet 
dann in der Cafeteria 

auf eure Eltern.

Vergiss die 
Noten und 

verteil deine 
Päckchen. 

Du hast tolle 
Geschenke 
ausgesucht.

KAPITEL 1

FOXFIRE 
ACADEMIE



10

Wow, Fitz bekommt wohl  
von allen Geschenke.

Ich hoffe, ihm gefällt mein Albertosaurus. Er erin -
nert mich daran, wie wir uns kennengelernt haben.

Hoffentlich denken die 
nicht, ich wär in ihn 

verknallt, bloß weil ich 
ihm was schenke.

Er ist ja echt süß, aber …  
Wieso mach ich mir darüber 

Gedanken? Schließlich hab ich 
auch für Keefe ein Geschenk.

O nein! Jetzt denken die bestimmt, dass 
ich auch Keefe mag. Ich muss hier weg!
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Sir 
Tiergan!

Sophie? Was 
machst du im 

Flügel der Stufe 
vier? Solltest du 

nicht in Stufe 
zwei sein?

Ich hab nur 
Geschenke 

verteilt.
Warum? 
Ist alles 
okay?

Natürlich …

Ich bin nur 
überrascht, dich 
hier zu treffen. 

Oder besser, 
mit dir zusam-
menzustoßen. 
Niemand darf 

wissen, dass –

Sieh mal 
an … Wen haben 

wir denn 
hier?
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Das muss das 
Mädchen sein, das 
bei den Menschen

gelebt hat.

Interessant, sie im Flügel der 
Stufe vier zu sehen – zusammen mit dem 

berüchtigtsten Mentor der Foxfire.

Berüchtigt?

Und warum 
wirkt Keefe so 
gestresst? Ist 

das sein Vater?

Was 
soll das 
heißen?

Ja, berüchtigt. 
Nur wenige Mentoren 

kehren Jahre nach 
ihrem Weggang zurück, 

um geheimnisvolle 
Schützlinge zu 
unterrichten.

Er weiß, dass Tiergan mich 
unterrichtet. Dabei ist das geheim.

O nein … er weiß es. Interessante 
Theorie, 

Cassius –

ZU
PF
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LORD
Cassius.

Na schön, LORD
Cassius, glauben Sie ernsthaft, 

ich würde wegen eines gewöhn-
lichen kleinen Mädchens

wieder zurückkommen?

Das noch dazu 
in den Sitzungen 

kaum beeindruckt?

Ich weiß, 
er meint es 

nicht so. Er will 
nur meine Tele-
pathie geheim 
halten … aber 
es tut trotzdem 

weh.

Komm jetzt, Dad. 
Bestimmt hat Fos–, ähm, 

Sophie noch was vor.
Da bin ich mir sicher. 

Ich muss ohnehin zu deinen 
Mentoren. Mal sehen, wie 
enttäuschend deine Noten 

diesmal sind.

Faszinierend, dich kennen-
zulernen, Sophie. Ich bin neugierig 

darauf, wozu du fähig bist.

Der Typ macht mir Gänsehaut. 
Kaum zu glauben, dass Keefe mit 

ihm verwandt ist. Sie sind so 
verschieden.

Was soll DAS denn heißen?


